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Betrachtet man im gegenwärtigen Diskurs die 
Stellung populär- und massenkultureller Phäno-
mene, so kann festgestellt werden, dass einer-
seits die Populärkultur im Sinne eines elitist 
pop in zunehmendem Maße avantgardistisch 
wird, andererseits aber auch die Hochkultur  
zusehends Populäres absorbiert. Das reziproke 
Verhältnis von Hoch- und Populärkultur findet 
dabei in einem intermedialen, einzelne Sprach-, 
Gattungs-, Künste- und Mediengrenzen über-
schreitenden Feld statt. 

Damit zeichnet sich das Phänomen nicht nur 
durch eine hohe Komplexität aus; vielmehr 
erweist es sich als ein geeigneter Gegenstands-
bereich, der zu einer (medien-)komparatistischen 
Herangehensweise und Untersuchung einlädt.

In Anbindung an die derzeitige Diskussion zum 
Verhältnis von Hoch- und Populärkultur soll ein 
Versuch unternommen werden, das Thema  
theoretisch einzufassen und neue Ansätze zu einer 
Theorie der Populärkultur zu formulieren.



Donnerstag, 05. Mai 2011
17:30 ankunft und Registrierung

18:00 Thomas Ballhausen (Filmarchiv austria): Begrüßung
Paul FersTl und Keyvan sarKhosh (veranstalter): einleitung

18:30 moriTz Bassler (münsTer): »new standards of Beauty and style and taste«. vorschläge zur ausweitung des camp-Begriffs

Freitag, 06.05. moderation: sTeFan TeTzlaFF (vormittag), rainer KarczewsKi (nachmittag)

9:00 achim hölTer (wien): Doppelte optik und lange ohren – anmerkungen zum ästhetischen Kompromiss

9:45 Paul FersTl (wien): Wrestling with narratives: Reflexionen über den Montréal Screwjob

10:30 Kaffeepause

11:00 KirsTin schreiBer (siegen/eBz Bochum): auf der suche nach einer hochwertigen volkskultur – der Wandervogel

11:45 marion wiTTFeld (wien):  unterhaltung im »Kriegseinsatz«: Die presseanweisungen des propagandaministeriums  
zu literarischen texten in Zeitschriften (1939-1945)

12:30 mittagspause

14:00 saBine schönFellner (wien): aneignung des untoten – Zombies und Hochkultur

14:45 daniel syrovy (wien): Heuschrecken, Ratten, schlangen und das Biest im Bodensee. Zur morphologie des Creature Feature

15:30 Kaffeepause

16:00 Keyvan sarKhosh (wien): »sick, sick, sick«? Ästhetische Grenzwerte zwischen mainstream und Kunstfilm

16:45 norBerT BachleiTner (wien): Feld oder »digitale suppe«? literatur im internet

saMstag, 07. 05. moderation: Keyvan sarKhosh

9:00 sTeFan  TeTzlaFF (münsTer/salzBurg): Die Simpsons und der Realismus. oder: Warum Family Guy und American Dad keine plagiate sind

9:45 roBerT König (wien): mystizismus und irrelevanz. Das spiel mit dem ereignishorizont als die dritte Form der Kunst.

10:30 Kaffeepause

11:00 esTeBan sanchino marTinez (münsTer): Die logik metallicas aus dem Geiste des Drastischen

11:45 ulrich meurer (wien): strich-Werden. Die einfalt der philosophie und vielfalt des comics

12:30 abschluss
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